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Lektion 2: Der Wert der Gemeinschaft 

Der Gruss 
1Thes 1,1 Paulus, von dem 13 Briefe im Neuen Testament stammen, schreibt diesen Brief nicht allein. 

Als Mitautoren sind auch Silvanus (Silas) und Timotheus aufgeführt. 

Silvanus 
2Kor 1,19 Paulus erwähnt Silvanus im 2. Korintherbrief, als einer, der gleich wie er in Korinth gepredigt 

hat.  
1Petr 5,12 Silvanus hat auch mit Petrus zusammengearbeitet und ihm beim Schreiben des ersten Briefes 

geholfen. 
Apg 15,22 Silas wird zum ersten Mal beim Treffen der Apostel in Jerusalem wegen der Frage der 

Beschneidung und des Gesetzes als führender Bruder erwähnt. 

Timotheus 
Timotheus ist die Person mit der innigsten Beziehung und Verbundenheit zu Paulus. Bei 6 Briefen ist er 
Mitautor. 
1Tim 1,2 Paulus bezeichnet Timotheus als echtes Kind im Glauben 
2Tim 1,2 Hier nennt er ihn geliebtes Kind  
Heb 13,23 Timotheus ist weit herum bekannt. 
 

Die Gemeinde 
1Thes 1,1 Paulus schriebt an die Gemeinde. Wann ist eine Gemeinde eine Gemeinde? 
Apg 5,11 Nach dem Zwischenfall mit Ananias und Safira werden die Gläubigen in Jerusalem zum ersten 

Mal als Gemeinde bezeichnet. 
Mt 16,18 Jesus ist auf diese Erde gekommen, um die Grundlage zu legen, damit er durch die Apostel die 

Gemeinde bauen kann. 
5Mo 4,10 Schon das Volk Israel, das sich im Sinai am Berg Horeb vor dem Herrn versammelt, wird in der 

griechischen Übersetzung Gemeinde (ekklesia) genannt. 
Apg 9,31 Schon bald finden sich überall in Judäa, Galiläa und auch in Samaria Gemeinden. 
Apg 11,22-25 Barnabas wird nach Antiochia in Syrien gesandt, um die Gemeinde dort zu beurteilen. Er sucht 

Paulus, der noch Saulus heisst auf, um ihn in diese Gemeinde zu bringen. 
1Thes 2,14 Paulus vergleicht die Gemeinde in Thessalonich mit den Gemeinden in Judäa. Sie erleben das 

gleiche Schicksal mit Verfolgung wie diese. 

Gott, der Vater – Jesus, der Herr 
1Thes 1,1 Die Gemeinde hat ihren Ursprung nicht in einer Idee vom Paulus oder der Apostel. Es ist 

Gottes Wille, dass es eine Gemeinde gibt. Geleitet wird sie von Jesus Christus als Haupt. Auf 
diese Weise bringt uns Jesus in die Gemeinschaft mit seinem Vater. 

1Thes 1,2-3 Paulus, Silvanus und Timotheus danken Gott für die Gemeinde in Thessalonich. Ihr Denken 
und Beten findet vor seiner Gegenwart statt. Die Motivation der Thessalonicher, am Glauben 
und der Liebe festzuhalten wird durch die Hoffnung auf Jesus Christus genährt. 

1Thes 1,9-10 Die Thessalonicher haben die Verehrung nutzloser Kräfte aufgegeben und durch die Anbetung 
des lebendigen und tatsächlichen Gottes ersetzt. Diese Anbetung Gottes ist mit der Erwartung 
des Sohnes Gottes aus dem Himmeln verknüpft. Diesen Jesus hat Gott, der Vater aus den 
Toten auferweckt, damit er uns vom kommenden Zorn Gottes rettet. 

1Thes 3,12-13 Mit seinem Vorbild und seine Gebot wirkt der Herr in uns, damit wir in der Liebe zueinander 
wachsen. 

Joh 15,12 Jesus sagt: Mein Gebot ist, dass ihr tut, was ich tue, euch gegenseitig zu lieben. 
Auch Paulus, Silvanus und Timotheus haben die Geschwister in Thessalonich so geliebt. 
 
Diese Liebe führt zu einer Heiligkeit vor Gott, dem Vater und erreicht ihre Vollendung bei der 
Rückkehr Jesu. 
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1Thes 5,9-10 Gott will uns nicht dem Zorn überlassen, sondern sein Heil geben. Das ist möglich durch 
unseren Herrn, Jesus Christus, der gestorben ist, damit wir mit ihm zusammen leben dürfen. 

1Thes 5,23 Der Gott, der nicht vom Zorn, sondern vom Frieden geprägt ist, soll wirksam sein. Unser 
ganzes Wesen soll bis zu Ankunft des Herrn bewahrt werden. 

Gnade und Friede 
1Thes 1,1 Die Grundbedingungen für eine wohltuende und stärkende Gemeinschaft ist Gnade und 

Friede.  
Gnade: Eine Grundhaltung, die bereit ist zu vergeben, statt Vergeltung und Rache zu üben. 
Friede: Eine Begegnung und Wertschätzung auf Augenhöhe und nicht Ignoranz oder Zorn.  

  


